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Das gesamte 
»Puzzle WELT«
kritisch in seiner Lösbarkeit.
Erst per »Unterfangen Weltpuzzle« lässt sich die Philosophie 
endlich ‚vom Kopf auf die Füße stellen‘.
Doch zum Verständnis dieser Struktur bedarf es der KOGNIK!

=================================================

Die KOGNIK, eine neue Wissenschaft mit ureigenen Freiheitsgraden und ungewohnten Fachbegriffen, hat zwangsläufig mit der „Nicht-Vorstellbarkeit“ ihres Diskursraums, ihrer Gesetzmäßigkeiten und ihrer nicht nur philosophischen Erkenntnisse zu kämpfen. 
Didaktisch lässt sich dem mit dem weitaus einfacheren Fall „Geografie und Klassischer Raum“ und – an besonders kritischen Stellen – mit manch anderen Analogien abhelfen.  

-----------------------------------------------------------------------

Eine Serie von Video-Clips zur Gesamtproblematik des
 »Unterfangens Weltpuzzle« 
„Bei egal welchem Spaziergang im Wald (oder sonst irgendwo):

Speziell im „Klassischen Raum“ gibt es nur 
sechs ‚zueinander orthogonale‘ Blickrichtungen!“
Die Sammelabbildung vorab 
+ \Video-Clip: Kamerafahrten + Gucklochschwenk im Forst 
„Flattern des LEGE-Raums für Pappkarton-Puzzles“ + Thumbnail 

„Der W-Knick der KOGNIK“ + Thumbnail – \Text-Version zur Audiospur;
All die Falsch-Behauptungen und Fehl-Interpretationen + Thumbnail
„Freecell-Solitär“ 
+ Allerlei „Puzzlesteingase + Phasenwechsel“  

Der „Klassische Raum“ – in seiner natürlichen ‚Durchzoombarkeit‘

…

– [\„orthogonal sein“ + als Merkmal; \Systemische Grafik: „Rechter Winkel“ – ‚KNICK‘; \Das »Puzzle WELT« als GANZES; + der dafür zuständige Diskurs- und LEGE-Raum; \Auflistung meiner anderen Videoclips zum selben Unterfangen; \...]  
